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Geleit

Wer die Meinung vertritt, früher sei alles besser gewesen, wird beim Lesen
der beiden Hauptbeiträge in diesem Jahrbuch rasch eines Besseren belehrt.
Die alten Glarner — auch die alten Glarnerinnen — waren nicht ausnahmslos

brave Leute. Da wurde schon einmal gotteslästerlich geflucht, gewildert,
gestohlen, in fremden Ehebetten gelegen oder jemand im Streit erschlagen.
Selbstverständlich wurden solche Vergehen geahndet und der Übeltäter oder
die -täterin hart bestraft. Wer mit einem zeitweiligen Trankverbot belegt
wurde, kam vergleichsweise glimpflich davon. Schwerer und schmerzhafter

waren die Strafen, wenn Aberglaube und Willkür hineinspielten, etwa
wenn jemand der Hexerei angeklagt wurde.

Nicole Billeters Beitrag befasst sich mit Stiftungen von Ewigen Lichtern,
die im Mittelalter eine wichtige Vorsorge für das Leben im Jenseits
darstellten. Sie beschreibt am konkreten Fall von Näfels, aber auch anhand
weiterer Stiftungen aus dem 14. und 15. Jahrhundert, die Bedeutung einer
solchen Stiftung für Täter und Opfer respektive für deren Familien.

Der zweite Beitrag, verfasst von Rolf Kamm, entstand im Zusammenhang

mit der 2014 im Freulerpalast gezeigten Ausstellung «Tatort Glarner-
land - 500 Jahre Kriminalgeschichte». Er stellt eine Reihe ausgewählter
Straffälle des 15. bis 18. Jahrhunderts dar und gibt einen Einblick in die
Rechtsprechung im alten Land Glarus. Zu finden sind diese Fälle in den
Protokollen des (ab 1687 Gemeinen) Rats (1532-1798), den Fünfergerichtsprotokollen

(1542—1798), den Neunergerichtsprotokollen (1547—1798), in der

Sammlung von Urfehden (1515-1798) und in den Protokollen des Evangelischen

und des Katholischen Rats (1687—1798).

Der Aufsatz von Nicole Billeter ist im Auftrag von Beat Stüssis Glarus,
entstanden, der diese Untersuchung dem Historischen Verein schenkte. Wie
in den vergangenen Jahren durfte der Historische Verein auch bei der
Herausgabe dieses Jahrbuches auf die Unterstützung durch die Kommission
zur Förderung des kulturellen Lebens und den Regierungsrat des Kantons
Glarus zählen. In diesem Sinne seien Beat Stüssis Spende und der gesprochene

Beitrag herzlich verdankt.

Wädenswil, im Dezember 2014 Susanne Peter-Kubli
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dieses Jahrbuches:
F. Bühler, Glarus; V. Feller-Vest, Glarus; S. Grieder, Niederurnen; J. Hauser, Glarus;
M. Kamm, Obstalden; R. Kamm, Glarus; S. Kindlimann, Schwanden; K. Kuli, Netstal;
Hch. Kundert, Schwanden; K. Marti-Weissenbach, Engi; H. Marti, Schwanden;
M. Nef, Mollis; F. Rigendinger, Glarus; Geneviève Schneeberger, Weesen; Deborah
Weber, Glarus; H. Zopfi, Schwanden.
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Adressen der Autorin und des Autors:
Nicole Billeter, Wiesengrundstrasse 5, 8805 Richterswil
Rolf Kamm, Rosengasse 1, 8750 Glarus
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